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Skandal um falsche Einbürgerungen:
Polizisten pirschen sich an!

Polizei durchsucht Wohnungen in Berlin wegen Bestechung
im Einbürgerungsprozess, Verdacht gegen Mitarbeiter und

Familie.

Marzahn, Deutschland - In einem aufsehenerregenden Fall
rund um Einbürgerungen in Berlin stehen ein Mitarbeiter des
Landesamtes für Einbürgerung und zwei Angehörige einer
eingebürgerten Familie im Verdacht der Bestechung und
Falschbeurkundung. Wie der CityReport berichtet, kam es am
15. April 2025 zu Durchsuchungen in den Berliner Stadtteilen
Marzahn und Rudow. Diese Maßnahmen wurden im Auftrag der
Generalstaatsanwaltschaft Berlin durchgeführt und zielen auf
einen 38-jährigen Mitarbeiter des Amts, der beschuldigt wird,
einer Familie aus Nordmazedonien rechtswidrig die deutsche
Staatsbürgerschaft verliehen zu haben.

Besonders brisant ist die Tatsache, dass die Familie ihre

https://cityreport.pnr24-online.de/durchsuchungen-wegen-verdachts-bewusster-falscheinbuergerung/


Einbürgerungsanträge bereits zurückgezogen hatte. Umso mehr
überrascht es, dass der Mitarbeiter nicht befugt war, die
Einbürgerung durchzuführen. Stattdessen werden ihm
schwerwiegende Vorwürfe gemacht: Er soll
Einbürgerungsurkunden mit falschem Namen unterschrieben
sowie ein fremdes Siegel verwendet haben. Zudem wird ihm
vorgeworfen, die Ausländerakten der betroffenen Familie
gelöscht zu haben. Die Ermittlungen bezüglich dieser
Manipulationen fanden durch den Antikorruptionsbeauftragten
des Landesamtes und Mitarbeitende der IT-Abteilung statt, die
auf mögliche Unregelmäßigkeiten aufmerksam wurden, wie
auch der Tagesspiegel thematisiert.

Beweismittel und Motive

Bei den Durchsuchungen am 15. April fanden die Ermittler
zahlreiche elektronische Speichermedien, die nun ausgewertet
werden, um weitere Beweise zu sichern. Es ist davon
auszugehen, dass die digitalen Unterlagen detaillierte
Informationen über Zugriffe auf die Datensätze der Familie
beinhalten. Laut den Behörden könnte der Hauptbeschuldigte
möglicherweise Passwörter missbraucht haben, um die Akten zu
manipulieren oder zu löschen. Dies wirft ernsthafte Fragen zur
Sicherheit des neuen digitalen Einbürgerungsverfahrens auf, das
erst 2024 von den Bezirken auf das Landesamt überging.

Ein weiterer interessanter Aspekt ist die vermutete persönliche
Beziehung zwischen dem Mitarbeiter und einer der
eingebürgerten Frauen. Solche Verwicklungen könnten als Motiv
für die Gesetzesverstöße angesehen werden. Zwei weitere
Verdächtige in diesem Fall sind ein 39-jähriger Mann und eine
36-jährige Frau, die ebenfalls zur Familie gehören und gegen die
der Verdacht der Bestechung besteht.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen

Die Vorwürfe sind nicht zu unterschätzen, denn Bestechlichkeit
im öffentlichen Dienst wird nach deutschem Recht streng

https://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitat-manipulierte-einburgerungen-ermittlungen-laufen-weiter-14043713.html


geahndet. Laut dem Haufe Portal kann die Annahme von
Vorteilen für Amtsträger ernsthafte rechtliche Konsequenzen
nach sich ziehen. Personen, die Bestechungshandlungen
anbieten oder in irgendeiner Form dazu beitragen, stehen
ebenfalls im Fokus der Ermittlungen und können mit finanziellen
Strafen oder Freiheitsentzug rechnen. Die integrative Beziehung
zwischen Bürgern und Verwaltung könnte durch diesen Vorfall
stark belastet werden.

Momentan bleibt es spannend zu beobachten, wie sich die
Ermittlungen weiterentwickeln und welche Maßnahmen die
Berliner Behörden ergreifen werden, um das Vertrauen der
Bevölkerung in ein transparentes und faires
Einbürgerungsverfahren wiederherzustellen. Denn eines ist klar:
Da liegt was an, und die Öffentlichkeit wird genau hinschauen.
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